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Eswarseinekonstantgute
Leistung,dieMaximilianBotev
aufdenSchirmdergroßen
MünchnerClubsbrachte.Beim
TSVZornedingsorgteer inden
vergangenenJahrenfürviele
ToreundsehenswerteSzenen.
UndplötzlichwurdenScouts
auf ihnaufmerksam.DieLö-
wenhattengenauso Interesse
andemElfjährigen,wiedie
SpVggUnterhachingundder
FCBayern.Maxiwolltezum
FCB.Ab Juli ist erdort fester
Bestandteil, aberauchaktuell
trainierter schoneinmaldie
Wochemit seinerneuenFuß-
ballmannschaft.

Worauffreustdudicham
meistenbeimdeutschen
Rekordmeister?

Eswirdnochmehrstarke
Gegnergeben.Undbesonders
cool ist,dasswirgegen interna-
tionaleMannschaftenspielen
werden.

Wieunterscheidetsichdas
TrainingaufdemFCB-
CampusvondemdesTSV
Zorneding?

Wirtrainieren inZorneding
auchschonsehrgut.Aberdort
gibtesnochIndividualtraining
undinsgesamt istesetwas
anstrengender.

FälltdirderAbschiedvon
deinenTeamkollegen
schwer?

Ichbinnatürlichschonein
bisschentraurig, aber ich freu’
michauch.Sie sollengenauso
gutweiterspielenwiegerade
undichwill auchmalbeiden
Spielenvorbeischauen. Ich
wohne ja trotzdemnochin
Zorneding.

INTERVIEW: JOHANNES PILLER

DREI FRAGEN AN

„Bayern fand ich
am besten“

Gruppenphase

TSV Emmering - TSV Poing 1:3
ASV Glonn - SC Baldham-Vaterstetten 2:1

TSV Ebersberg - TSV Moosach 3:1
TSV Zorneding - ATSV Kirchseeon 3:2

TSV Emmering - SC Baldham-Vaterstetten 2:2
TSV Poing - ASV Glonn 1:1

TSV Ebersberg - ATSV Kirchseeon 0:1
TSV Moosach - TSV Zorneding 1:4

SC Baldham-Vaterstetten - TSV Poing 1:4
ASV Glonn - TSV Emmering 5:0
ATSV Kirchseeon - TSV Moosach 2:1
TSV Zorneding - TSV Ebersberg 5:1

Abschlusstabellen

◾ Gruppe1
1.TSV Poing 8:3 9
2.ASV Glonn 8:2 8
3.SC Baldham-Vaterst. 4:8 1
4.TSV Emmering 3:10 1
(Poing und Glonn im Halbfinale)

◾ Gruppe2
1.TSV Zorneding 12:4 12
2.ATSV Kirchseeon 5:4 6
3.TSV Ebersberg 4:7 4
4.TSV Moosach 3:9 0
(Zorneding und Kirchseeon im Halbfinale)

Platzierungsspiele

Halbfinale
TSV Poing - ATSV Kirchseeon 8:9 (n.8 Meter)
ASV Glonn - TSV Zorneding 1:3

Spiel um Platz7
TSV Emmering - TSV Moosach 4:0

Spiel um Platz 5
SC Baldham-Vaterstetten - TSV Ebersberg 3:2

Spiel um Platz 3
TSV Poing - ASV Glonn 4:3

Finale
ATSV Kirchseeon - TSV Zorneding 3:0

Kaderlisten

TSV Zorneding: Felix Gollwitzer, Philip
Brems, Teo Mamusa, Elisa Dümmler, Moritz
Pohl, Bowie Clark, Sebastian Dümmler, Niko
Hegmans, Maximilian Botex, Sebastian Tho-
mas.
ATSV Kirchseeon:YannikKeller,JakovMar-
kovic, Semin Eminovic, Davin Hassan, Felix
Reichard, Raymond Mihalachi, Dusan Tovilo-
vic, Simon Stecher, David Pschernig, Daniel
Ohrablo.
ASV Glonn: Fabian Irl, Phillip Dudov, Domi-
nik Meer, Thomas Gerg, Laurent Muqa, Vitus
Riedl, Gabriel Ely, Lukas Huber, Leonard Hazi-
raj.
TSV Emmering: Emil Heidelberger, Franz
Oeckl, Thomas Lechner, Florian Schmid, Michi

Wurmannstetter, Linus Heidelberger, Sebasti-
anMittermeier,FelixSchwaiger,VincentReich.
TSVPoing:RaphaelRahn,BenJedwilat,Ma-
ximilian Shi, Eric Fiege, Jan Jakubowski, Felix
Thuy, Julian Wells, Antonio Jurkovic, Noa
Smoljo,Johannes Posch,Leon Strkalj.
TSV Moosach: Emil Reinhardt, Marwin
Bachmann,PaulBroese,StefanWallner,Niklas
Heldt, Jasper Beutel, Paul Günder, Magdalena
Eisenschmid,Marie Frei,Vito Huber.
SC Baldham-Vaterstetten:SimonHöcht,
Poyraz Devrimci, Anton Ranner, Tim Müller,
Matteo Krieg,Matvii Podpalnyi, Julian Gerwe-
nat,Raffael Patron,Albert Probst,Lennox Lan-
ger,Julius Baumann.
TSV Ebersberg: Louis Krüer, Fabian Lewis,
Hamza Omic,Furkan Tac,Leon Albrecht,Anna
Riemenschneider, Ilja Stojanovic, Christian
Ruch,Alexander Keller,Berat Karpuz. jpi

MERKUR CUP – KREISFINALE 04 EBERSBERG

Aufeinmalgingallesganzschnell:AmMontagabenderhielt
derTSVMoosachdenZuschlagfürdasKreisfinaledesMerkur
CUP.BeieinerAd-hoc-TeambesprechungwurdenunterFeder-
führungvonFußball-Abteilungsleiter JürgenWernerundJu-
gendleiterFlorianGünderdasHelferteamausengagierten
Vereinsmitgliedernorganisiert,diverseAufgabenundBesor-
gungendelegiert.UndauchBürgermeisterMichaelEisen-
schmidwurdeumgehendaktiv.DieLandwirtebater,nahelie-
gendenWiesenflächenzumähen.SchließlichbrauchteesPark-
plätzefürungefähr50Autos.„BeiunsgehtallesHandin
Hand“, lobteJürgenWerner,dass sogutwiealleTSV-Hände,bis
hochzurVereinsspitze, tatkräftigmitanpackten.DerSchlange,
Nachfrage(undGeschmacksprobe)anderGrillstationnachzu
urteilen,brilliertederVereinsvorsitzende(imBild)BorisHagen-
hoff inseinerFunktionalsGrillmeister.DerTSVMoosachbekam
fürdieTurnierorganisationzurechtgroßeAnerkennungvon
vielenSpielern,TrainernundEltern. bj/jpi/BETZL

Hier grillt der Chef noch selbst

Moosach – „Willst dudie Fami-
lie sehen, musst du auf den
Sportplatz gehen!“ Stephie
Günder hat Routine in der Ver-
wendung dieses Bonmots, das
merktmansofort.„Siekenntes
janichtandersundhatmichso
kennengelernt“, ergänzt Flori-
anGünder,derJugendleiterdes
TSV Moosach. Das Vereinsge-
lände an der Münchener Stra-
ßekanndasEhepaargetrostals
Zweitwohnsitzangeben.
12.25 Uhr, kurze Lagebespre-

chung: Von der Grillstation
wird ein rascherNachschub an
Steaks und Käseknackern an-
gefordert, was Stephie Günder
zur Leitfrage aller Kioskchefin-
nenführt:„Wieviel?“Späterer-
klärt die dreifache Familien-
mutter: „Diese Frage hat uns
bei der Organisation tatsäch-
lich am meisten beschäftigt.“
Eigentlich wollten sie in
Moosach schoneinVorrunden-
turnier des Merkur CUP aus-
richten, als sich dann die Mög-
lichkeit für das Kreisfinale er-
gab, fackeltemannicht lange.
„Circa 80 Kinder plus jeweils

ein Anhang, dazu die Helfer,
macht ungefähr 200 Leute“, er-
klärt Stephie Günder ihre „ge-
fühlsmäßige“ Kalkulation bei
der Warenbestellung vorab.

Und falls die 250 Semmeln, re-
spektive deren Füllmaterial,
ausgeht, sind die Wege ja kurz
in Moosach. Also radelt die
Tochter einer anderenHelferin
schnell zur „Evi“ (Metzgerei
Hermann), um den drohenden
Versorgungsengpass abzuwen-
den. Bei der Siegerehrungwird
Florian Günder später in Mi-
krofon sagen: „Ich stehe zwar
jetzt hier vorne, aber da haben

so viele Leutemitgeholfen. Vie-
lenDankanunsertollesTeam!“
Die Günders treten beim

Merkur CUP-Kreisfinale als
fünfköpfiges Familienunter-
nehmen an. Die Eltern amVer-
kauf und rund um den Rasen,
wo „der Mittlere“, Sohn Paul,
für Moosachs E-Jugend kickt.
„Die Jüngste“, Tochter Amelie,
wuselt eifrig mit und sammelt
nach Turnierende trotz sicht-

barer Müdigkeit noch tapfer
Sponsorenaufsteller zusam-
men. Auch für den fünften
Günderwar es ein langer Fami-
lientagamZweitwohnsitz.
Dass der Wecker um sieben

Uhr bimmelt, ist für Benedikt
Günder nicht ungewöhnlich.
Dass er aber auch am Samstag
so früh auf den Beinen sein
muss, widerstrebt ihm eigent-
lich. „Mei Papa is Jugendleiter,

do konst di ned einfach
drucka“, erklärt der 15-Jährige
mit sympathischem bayeri-
schem Dialekt – der sich auch
durch seine Turniermoderati-
on zieht. Gleichzeitig hat er als
Platzsprecher sowohl Spielfeld
1 als auch 2 im Blick. Jedes Tor
wertschätzt ermit einemkurz-
en Kommentar. Es wirkt, als
hätte Benedikt Erfahrung. „Ich
machdaszumerstenMal“, sagt

er überraschend. Woher dann
diese Souveränität komme?
„Viel Fußballschauen hilft!“
Und ob sich das frühe Aufste-
hen gelohnt hat? „Sehr cool.
Viel Fußballplatz. Viele Kinder.
DasmachtschonSpaß.“ jpi

„Do konst di ned drucka“
Familie Günder als Jugendleiter, Kioskchefin, Platzsprecher, Spieler und Wuslerin im Einsatz

Auf diesen eifrigen „Familienbetrieb“ kann sich Moosachs Fußballchef (links) Jürgen Werner stets verlassen (v.l.): Stephie, Bene-
dikt, Paul, Amelie und TSV-Jugendleiter Florian Günder. JULIAN BETZL

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

DenbesondersgroßenundaufrichtigenAp-
plausvonSpielern,ElternundTrainernhatten
sichdiedreiSchiedsrichterbeiderSiegereh-
rungdesMerkurCUP-Kreisfinalszweifelsohne
verdient.Nichtnur,weil siedie insgesamt18
PartienohnenennenswerteVorkommnisse
geleitethatten.Vielmehrwaresder spontanen
Pfiff-BereitschaftvonMarcKoch(vornerechts),
ArneAhrens (links)undFelixGillhuberzuver-
danken,dass inMoosachüberhaupteinKreis-
siegerundzweiBezirksfinal-Ticketsausgespielt
werdenkonnten.DennaufUnparteiischedes
BayerischenFußball-Verbands (BFV)warteten
dieVeranstalter langeundletztlichvergeblich.
SehrzumÄrgerauchvonCUP-Gesamtleiter
UweVaders,demzufolgederbeimBFVzustän-
digeSpielleiterWalterHuppmannvierTage

vorherzwarseinenSchiedsrichter-Einteiler
entsprechendinformierthatte,dieserdann
abernicht rechtzeitig tätigwurde.DerVor-
schlag,nachVorbildder„FairPlayLiga“ohne
Unparteiischezukicken,wurdevondenTrai-
nernderachtTeamsschnellabgelehnt.Tenor:
Dafürgehteshierumzuviel.Alsoerklärtensich
MarcKoch,SpielertrainervonMoosachsA-
Klasse-Herren,U14-CoachArneAhrensund
TSV-AbwehrspielerFelixGillhuber (18)bereit,
dieSpielleitungzuübernehmen.FürdenTech-
nischenDirektordesMerkurCUP,TorstenHorn,
wardieseingewichtigesArgument,denGast-
gebervereinmitdemESB-Fairnesspreiszu
würdigen.UnddasMoosacherSchiedsrichter-
TriomitVIP-Tickets füreinHeimspielderSpVgg
Unterhachingzubelohnen. bj/jpi/BETZL

Überraschend unparteiisch


